
 

 

Salli Zemme 
Drei Spieltage sind es noch für uns, dann ist diese 

Saison auch schon wieder vorbei. Stand Freitagmit-

tag, an dem euer geschätzter „Salli zemme“-Autor 

hier sitzt und diese Zeilen schreibt, dürfen die Spätz-

lefresser Samstag nicht gewinnen, damit wir auch 

nächste Saison sicher wieder Bundesligafußball in 

Freiburg sehen dürfen. 

Nach den relativ mageren letzten Wochen, die mit ei-

ner bitteren 0:5-Klatsche in Mainz begannen, wären 

allerdings ein paar Punkte zum Saisonausklang noch 

schön. Zumal gegen diese Gegner: Hannover haben 

wir den Abstieg 2015 zu verdanken und gegen Nürn-

berg gewinnt man aus vielen, vielen Gründen so-

wieso immer gern. 

Auch für die Jungs auf dem Platz wäre es wichtig, 

eine eigentlich sehr souveräne Saison, in der wir nie 

ernsthaft in Gefahr waren, mit ein paar Erfolgserleb-

nissen zu beenden. Das hätten sie sich mehr als ver-

dient. 

Ich gehe jetzt also einfach mal davon aus, dass uns 

Hertha Schützenhilfe geleistet haben wird und wir 

völlig entspannt in das Spiel gegen einen Gegner ge-

hen können, für den es ohnehin um nichts mehr geht. 

Genießt es also. Gebt Gas und brüllt die Jungs zu 

den nächsten drei Punkten! (Gleiches gilt natürlich 

auch, falls es Hertha verkackt hat…) Forza SC! (lg) 

32. Spieltag 
Freitag: Mainz – RB Leipzig 
Samstag: Bayern – Hannover 
 M‘gladbach – Hoffenheim 
 Hertha BSC – Stuttgart 
 Wolfsburg – Dortmund  

 Bremen –  Dortmund 
Sonntag: Schalke – Augsburg 
 SCF – Düsseldorf 
 Leverkusen – Frankfurt 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Bayern 50 71 
2 Dortmund  34 69 
3 RB Leipzig 35 64 
4 Frankfurt 23 54 
5 M’gladbach 11 51 
6 Leverkusen 8 51 
7 Hoffenheim 21 50 
8 Wolfsburg 6 49 
9 Bremen 7 46 
10 Düsseldorf -16 40 
11 Hertha BSC -7 37 
12 Mainz -15 36 
13 SCF -16 32 
14 Augsburg  -12 31 
15 Schalke -18 30 

16 Stuttgart -39 24 
17 Nürnberg -32 19 
18 Hannover -40 18 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags
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ückblick Leipzig 
Ein angefragtes Spruchband im Kontext des ersten 

landesweiten Aktionspieltags gegen das neue Poli-

zeigesetz BW wurde mit der Begründung „kein Fuß-

ballbezug und nicht unpolitisch“ verboten. Nichts 

Neues, werden jetzt alle sagen, die schonmal in 

Leipzig waren. Ja. Aber dennoch sollten wir es nicht 

als „normal“ hinnehmen, dass RB regelmäßig Fan-

kultur in besonderer Art und Weise einschränkt, son-

dern immer wieder darauf aufmerksam machen. Im-

merhin gibt es die Freigabe von Fanutensilien des 

DFB in der Anlage 9 der SiRL – die RB offensichtlich 

vehement ignoriert. Ähnlich also wie bei der 50+1-

Regel... 

 

Gründe genug, sich jedes Jahr Gedanken darüber zu 

machen, ob man in ein Stadion fahren will, das kei-

nerlei kritische Stimmen zulassen will. Entgegen der 

vorausgehenden Begegnungen entschieden sich 

daher zwei Gruppen statt des Profi-Spiels die Ama-

teure gegen Ulm zu supporten. Natürlich nicht hilf-

reich für die Unterstützung für den Klassenerhalt. 

Und: ein richtiges gutes Spiel von Freiburg verpasst! 

Aber leider hat diese Leistung trotzdem nicht ge-

reicht, um den Klassenerhalt endlich fix zu machen. 

Dann halt heute beim Heimspiel. Ach so, und noch 

an die Leipziger Einsatzkräfte: Wir glauben wirklich, 

dass es drängendere Probleme als grüne Plaketten 

gibt... (hb)  

Rückblick Frauen 
DFB-Pokalfinale 

VfL Wolfsburg – SC Freiburg 1:0 

Köln, Müngersdorfer Stadion, 01.05.2019 

Den ersten Mai zum FEIERtag machen, diesen Plan 

hatten viele Freiburgfans. Es fuhren zwei Busse ge-

mischt aus SCFR, aktiver Fanszene und vielen an-

deren Unterstützer*innen zum Stadion in Köln-Mün-

gersdorf. Das erste DFB-Pokalfinale der Freiburger 

Vereinsgeschichte brachte große Hoffnung mit sich. 

In Köln war Fußballfesttag rund ums Stadion. Etwa 

17.000 Fußballfans fanden den Weg ins Stadion, die 

einen bunten Haufen supportfreudiger Freiburger zu 

hören bekommen sollten. Lieber DFB, wozu Musik, 

wenn man Fangesänge haben kann? 

 

Die erste Halbzeit verlief noch sehr optimistisch und 

die SC-Frauen konnten mit den haushoch favorisier-

ten Wolfsburgerinnen mithalten. So war der Halbzeit-

stand von 0:0 verdient. Halbzeit zwei verdeutlichte 

allerdings, dass Wolfsburg stärker unterwegs war 

und somit mit einem 1:0 den Pokal mit nach Hause 

nehmen konnte. Auf den Rängen gewann allerdings 

der SC: Die lautstärkeren Fans blieben die rotgeklei-

deten, was anschließend in mehreren Interviews 

auch von den gegnerischen Spielerinnen anerkannt 

und gewürdigt wurde.  

Starke Leistung der Fans, starke Leistung der 

Frauen. Das nächste Mal holt ihr euch das Ding!  Wir 

sind dann wieder am Start!  (sr) 



 

 

Polizeigesetz BW 
Menschen sind paradox. Nie war es objektiv so si-

cher wie heute und nie musste man scheinbar so 

sehr um sein Leben fürchten, wie in diesen Tagen. 

Dieses Gefühl der Unsicherheit wird von Populisten 

landauf, landab genutzt, um neue Polizeigesetzte auf 

den Weg zu bringen, wie man sie in Deutschland seit 

den dunklen Zeiten nicht mehr gesehen hat. 

Gerade für uns Fußballfans sind deutliche Ver-

schlechterungen zu erwarten. Bereits im April veröf-

fentlichten IWF und Corrillo daher eine Stellung-

nahme dazu, die wir hier dokumentieren: 

„Bereits Ende 2017 wurde in Baden-Württemberg 

eine der schärfsten Polizeigesetzes-Novellen der 

Bundesrepublik verabschiedet – was damals von der 

Öffentlichkeit leider weitestgehend unbeachtet blieb. 

Durch diese Verschärfung wurde unter anderem 

auch der sogenannte Staatstrojaner erlaubt, woge-

gen die Gesellschaft für Freiheitsrechte gemeinsam 

mit dem Chaos Computer Club Stuttgart mittlerweile 

Verfassungsbeschwerde eingelegt hat. 

 

Obwohl die Kriminalitätsstatistiken seit Jahren keine 

signifikanten Anstiege verzeichnen, arbeiten Polizei-

gewerkschafter, Lobby-Politiker und diverse Medien 

durch ihre öffentlichen Äußerungen und Berichter-

stattung weiter daran, dass die gefühlte Unsicherheit 

in der Bevölkerung immer weiter ansteigt. Diese ge-

fühlte Unsicherheit ist der Nährboden, um weitere 

Grund- und Freiheitsrechte abzubauen und Geset-

zesverschärfungen vorzunehmen. 

Innenminister Strobl plant nun eine weitere Ver-

schärfung des Polizeigesetzes BW, welche Presse-

berichten (SWR; Stuttgarter Zeitung) zufolge bei-

spielsweise die Präventivhaft für sogenannte Gefähr-

der und die Onlinedurchsuchung legalisieren soll. 

Betroffen von diesen massiven Eingriffen in die 

Grundrechte sind alle Menschen in Baden-Württem-

berg. Allerdings ist es kein  Geheimnis, dass gerade 

Fußballfans ein Experimentierfeld für neue Polizei-

maßnahmen sind und man davon ausgehen kann, 

dass  gerade wir Fußballfans mit die ersten sein wer-

den, welche Gesetzesverschärfungen zu spüren be-

kommen werden. 

Aus diesen Gründen werden wir in den kommenden 

Monaten unseren Unmut gegen diese freiheitsfeind-

lichen Bestrebungen bekunden.  Die Verschärfung 

der neuen „Sicherheitsgesetze“ geht uns alle etwas 

an! 

Nein zum neuen Polizeigesetz in BW!“ 

Choreo 

 

Durch eure große Beteiligung an unserer Schalcho-

reo in Düsseldorf war es uns, nach wochenlanger Ar-

beit, gegen Dortmund nun möglich, die versprochene 

Heimchoreo durchzuführen. Um für Transparenz zu 

sorgen, haben wir euch weiter unten die Kosten der 

Choreo aufgelistet. Insgesamt hat die Choreo 3.154€ 

gekostet. Eine genaue Auflistung findet ihr online. 

Zu unserer Überraschung gibt es auf der Nordtribüne 

auch Personen, welche sich durch unsere Choreo in 

ihrer Sicht gestört fühlen und deshalb beim Einlaufen 

der Mannschaften angefangen haben das Spruch-

band herunterzureißen. Eine Person hat das Spruch-

band sogar heruntergerissen, um mit seinem Smart-

phone fotografieren zu können. Solch ein Verhalten 

stößt bei uns auf Unverständnis und macht uns wü-

tend und traurig zugleich. Bleibt das nächste Mal ein-

fach zu Hause. (IWF) 



 

 

Kurznews 
Freiburg – Neues aus Absurdistan 1: Zwei SC-Fans 

erhielten vor Kurzem Post vom Ordnungsamt, weil 

sie auf Nord Fahnen mit zu großer Stocklänge ge-

schwenkt hätten. Ist das Ordnungsamt jetzt plötzlich 

Retter und Beschützer der Stadionordnung? Eher 

nicht. Es geht wohl vielmehr darum, unliebsamen 

SC-Fans zusätzlich das Leben schwer zu machen. 

Nichts Neues also, und trotzdem ganz schön lächer-

lich. 

Freiburg – Neues aus Absurdistan 2: Aufgrund an-

geblicher Sachbeschädigungen bei vorangegange-

nen Auswärtsspielen, dürfen Fortuna-Fans heute nur 

dann auf Toilette, wenn sie ihren Ausweis vorher bei 

einem Fortuna-Ordner vorzeigen. Hoffen wir, dass 

unser SC diesem lächerlichen Verhalten einen Rie-

gel vorschiebt. 

Hannover – Nachdem bei der letzten Mitgliederver-

sammlung die Kind-Gegner das Zepter im Mutterver-

hein Hannover 96 übernommen haben, wurde der 

Ausnahmeantrag, mit dem Martin Kind die 50+1-Re-

gel bei 96 hätte aushebeln können, ruhend gestellt. 

Eine Übernahme gilt damit als gescheitert. 

Chemnitz – Nach der ziemlich dämlichen, öffentli-

chen Gedenkaktion für einen bekannten Nazi, wurde 

der Chemnitzer FC nun zu einer Geldstrafe verurteilt, 

wobei knapp die Hälfte in Maßnahmen gegen Rechts 

investiert wird. Zusätzlich wird die Südkurve im kom-

menden Heimspiel gesperrt bleiben. 

Mannheim – Erinnert ihr euch an die chinesische 

U20 in der Regionalliga? Nach Abbruch des ohnehin 

zum Scheitern verurteilten Experiments, wurden 

auch die vom Verband versprochenen Prämien stark 

gekürzt. Mannheim-Fans konnten diesen finanziel-

len Schaden zumindest in ihrem Verein durch eine 

große Sammel-aktion ausgleichen.  

Lissabon – Vom 04. Bis zum 07. Juli findet in Lissa-

bon der zehnte Europäische Fankongress statt. Aus-

getragen wird er von den Football Supporters Europe 

(FSE). Aktive Fangruppen aus dem gesamten Ein-

zugsgebiet der UEFA haben hier die Möglichkeit, mit 

Entscheidungsträgern und Gleichgesinnten zu dis-

kutieren. 

Karlsruhe – Unseren „Freunden“ aus Nordbaden 

könnte es jetzt passieren, dass sie, trotz sportlicher 

Qualifikation, Probleme mit der Lizenz für die zweite 

Liga bekommen: Während der Gemeinderat nur die 

Überdachung einer der beiden provisorischen Tribü-

nen genehmigte, schreibt die DFL Dächer über allen 

Tribünen zwingend vor. (lg) 

SCFR auswärts 

 

Zum letzten Auswärtsspiel der Saison in Hannover 

am Samstag, den 11. Mai, fahren wir mit dem Bus:  

• 04:30 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 04:40 Uhr: Freiburg Paduaallee P+R-Park-

platz 

• 05:00 Uhr: Herbolzheim McDonalds 

• 05:20 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 50€ für SCFR-Mitglieder, sonst 55€ 

Der Bus ist voll! Es gibt allerdings eine Warteliste, 

auf die ihr euch setzen lassen könnt. Kommt mit und 

unterstützt unseren SC ein letztes Mal auswärts! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


